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Die alt-christlhche ILıiteratur in der gyeorgischen Überlieferung.
Kıne 1n georgischer Sprache ın der Zeitschrift der Universität Ol

Tiflhıs 141 1927) ÜE erschlenene Arbeıt VO Prof Kekelıdze
Ie }remden Autoren N der alt-georgischen TInteratur g1bt In dankenswerter
W eıse eınen Überblick über das gesamte 1MmM Georgischen übersetzt VOI-

lıegende, alt-christliche Schrifttum Wesentlich dıe Krgebnisse diıeser Ar-
heıt der europäischen (+elehrtenwelt zugänglıch ZU machen ist dıe hbe-
scheıdene Aufgabe, der ich mıch 1 Holgenden auf nregung des hoch-
würdıgsten Herrn Prälaten., Prof Alb Ehrhard, unterziehe.

Immerhın ist möglıch SCWESCH 1n der Identifizıerung einzelner exte
1eTr un dort och wesentlich über den verdienstvollen (+elehrten hinauszu-
kommen, enn dıe Universität Tiflıs ist sehr ALIN westeuropälschen
wissenschaftlichen Publıkationen. Selbest Mignes Patrologıa Graeca, das

fraglıchen Zweck unentbehrlichste Hılfsmittel. ist dor1; nıcht VOL-

handen.
Be1 den eıgenen Bemühungen ach möglıchst vollständıgem Nachweis

hat Prälat Ehrhard miıch Jederzeıt AUS dem Schatz qe1NeTr reichsten ennt-
nNn]ısSSse mıt hıngebender Freundlhichkeit unterstutzt, wofür ich ıhm auch AaAn

dieser Stelle meınen verbindlıchsten ank ausspreche.
Diıie Anlage des (+anzen olg dem oriechıschen Alphabet. Auf dıe

Tage der Echtheit der einzelnen er wıird grundsätzlıch nıcht einge-
Sangeh Nur eLWAaSs 7zweıftellos einem bestimmten ubOT Angehörendes
unter falschem Namen steht, wırd selbstverständlich der wıirklıche Ver-
fasser vermerkt. Wenn der Übersetzer nıcht dem Namen ach benannt
WI1rd, handelt sıch eıne aNONYME Übersetzung. Auf eıne Notierung
der nıtıen ist zunächst annn verzichtet. das oriechische Original
sicher verıfızıeren WAaLr. Wo SONS e]ınNe Inıtienangabe nıcht gemacht ist,
fehlt eıne aolche be]l Kekelıdze

Kolgende Abkürzungen gelangen ständıg ZUL Anwendung:
A“ — Analecta Bollandıana.
Ag Ausgabe.

— Hss des Altertumsmuseums der Universität Thufhs
Ath — Hss des ivıronklosters aut dem Athos ach den Beschreibungen

VO  } agarelı, Nachrichten über dre Denkmäler des Schruft-
LUMS P BE ( Petersburg 1886. 89, LUSS }} UunN! Marr: DIne
haqgrogranhıschen Materıialen nach den Hss des Tvıron ( Peters-
burg 7901 YUuSS. }
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(zel — Has des Klosters (Gelathı ach dem och unveröffenthchten
Katalog des Prof Kekelidze Dıiıe Has befinden siıch ]Jetz
Museum der hıstorısch-ethnographischen (z+esellschaft Kuthais

(7e8 — Has der (+esellschaft ZUTr Verbreıitung der Bıldung unter den
Georgiern Jetzt befinden sich die Hss

1 st — Hss der hıstorıisch ethnographischen Gesellschaft Tıiflis
Jerus Hss des Kreuzklosters Palästina ]Jetz auftf der Patrıarchats-

bıbhothek Zı Jerusalem S1e sınd beschrıiehben ON Blake (la
Loque des nmSss GEOTGLENS de Ia brbluotheque natrıarcale J ECQUWE eru-
salem ROC qET (  ))  24) 345——413:; Z860— 90
Andere Hss ach dem Katalog VO Zagarel, enkmäaler des

georgıschen Altertums N Al Lande uınd auf dem Sınar (Peters-
burg 1888 rUuSS.)

Sın — Hse des Katarınaklosters auf dem Sınal ach dem Katalog ÖN

Zagarelı (sıehe unter ‚Jerus an Außerdem hat Prof Kekelidze
dıe Gelegenheit gehabt dıe och unveröffentlichte Beschreibung
der Hss ON Prof Marr un Zawahilswilj 7ı benutzen

Abraham Mönch
Eıne Lehre Inc Kıs gezıiemt uns Mönchen nıcht daß WIL N

hıngeben den Begıerden Fleisches P 570 574 Sın AD
10 1A-l

‚„„Die Liehren Sın
kakıos Bischof VO  — Mılet

ede gehalten 111 Kphesos Inc ‚‚Geliebte Brüder diese
1NSeTe freudige un! geıstıge Versammlung betrachten‘‘ P  M 266 145
hıs 147 Z  Mıg A 1468

Alexandros Sekretär des Kaınser (+0rdianos
Martyrıum des Phılektimon Inc In der Zeıt der Verfolgungen

als der Dämon ber Opfer anıf den Altären sıch übermäßig freute‘‘:
Ath 57 Ag ON Kekeliıdz DB Monumenta haqrographica Georgica (Tiflıs
1918 QEOTZ.) S 13R160

Alexandros. Mönch AULS Cypern
Homuinlie auf dıe Auffindung des Kreuzes Hs der Bodlejana 30()

bhıs 419 918 = Mig 87 4016 4076
Ammon1os Mönch AUS Agypten

Reden Inc Ks sınd 491° Dinge der Mensch davon 1U Kınes
besıtzt 1StT. nıcht imstande EeLWAaSs Gutes ZU vollbrıngen un ott wırd
auch nN1C SEe1INMN (+ebet. annehmen‘‘ Ath 69 550—558 Sın 171 173
Nach Kekelidze vgl E hılaret DIDre hıstorische Lehre VDON den
Kırchenvätern 11 1882 ruSs.)

Ammonı10o0s Mönch VO Sıinal
‚‚Das Leben der un! selıgen Väter welche auf dem Berg Sınal

un! Raıtha nıedergemetzelt wurden Inc .„Ks Hel I1T Herzen e1In
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Brüder als iıch Tage 1NEeE1INETr der ähe VON

Alexandrıen, sa 66 Ag VOINl Kekehlhdze 111 M onumenta E
Combelflıs. Tllustrizum Ohrısta MATEYTUM lech irvumphn RE1392

(Parıs 1660).
Amphiılochıios ONn konıum.

IDER Leben des Basıle10s. Dıiese Vıta ist 1Ns Georgische dreiımal
übersetzt worden.

; dıesea) Inc ‚‚Geliebte. den treuen Söhnen ist nıcht fremd dıe Trauer‘‘
Übersetzung nthält folgende Wunder. Von der Feindseligkeıt
der Häretiker die Rechtgläubigen. Von streıit-
süchtigen Juden Von Juden Tzt Von
Frau dıe e1HN€6E orobe Sünderın WLr Von Kphrem Von Petrus
Se1NeNM! Bruder Von einem Presbyter 266 306 (Dıe
mOAUKEOAÄOS VO Sınal AUS dem Jahre R64 enthält 1LUF dıe ersten
Z W E1 Wunder Sın 67—70 Vgl Combefis SS natrum
Amphilochm Tcomens1Ss, Methodir Patarensıis el Andreae (retensıs

155—255 (Parıs 1644
b) Hıer fehlen dıe ersten Wunder. dafür enthält Ajese UÜbersetzung

qls viıertes Wunder „,Die Bekehrung Knaben, der
verleugnet hatte durch das (+ebet des Basıle108 ach dem
zweıten Wunder ‚‚ Gesagt VO  — SEL CH ehrwürdıgen Vater Helladıos
dem Krzb VOIN Kalsarel1a Kappadokıen

Reihenfolge der under VOILl Petrus VO  > Kphrem VO  —

e1INEeIN m1ıßgestalteten Presbyter VO  m; eE1INEeIN Juden Arrzt
VOIN TAaU 185 D

— Idıe dritte Übersetzung stammt VO KEkhwthime VOI ÖS
( 1028). I)ıe Wunder werden 1LULE aufgezählt: 1103
Homiulıe s .{ LX DWTA, Z WEI UÜbersetzungen: a) e1Nne

altere UÜbersetzung, Kılıas- Skatı auftf dem Athos D,2— D) e1Nne

spätere VO  w KEphrem dem Jüngeren (FE JBrn 162, T(8:
(zel L: 30—36 = Mıg. Ml
Jambisches Gedicht Seleukos fälschlich dem Amphilochius
zugeschrieben gehört dem Gregor VO  — Nazıanz (zel N A
(z7es (9, V—2 = Mıg 37 IOr 1600

Anastasıos. Mönch
‚„‚Homuilie VO sündıgen Menschen un: VOT em VO  w der Sünde selbst‘*

Inc 95  In den Zeıiten Nıcetas des Fürsten 1 der Stadt Kandzın“ (Kar-
thag0) 17176 326 334 — Nau Le exlte GVEC des YECWS du MOWNE

Anastase SUT les SAINTS du Sınar I1 1902) 83 87
Ana ST S ] VO  a} Antıochıen

HFragen un ntworten gläubıge Menschen welche
Wolgendes iragten Inc ‚„‚ Was 1ST e1InN wahres Zeichen des Christen 66

DahZch 16 Kragen und ntworten 128 8I8R —850
3929 344
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Kıne andere eıhe VO  e Fragen un! Antworten. Inc Wer hat' dich
geschaffen ? Antwort ott hat miıch geschaffen. Wer ıst Gott ?
Antwort Dieser ist ö66 der Schöpfer, welcher den Hımmel
und dıe Krde geschaffen hat. und Kr ist Beschützer‘‘: (7e8s 2406
1E

Anastasıos VO Sıinal.
Homihe ber den Anbruch der Fastenzeıt und ber den Psalm

, 8—L1 482 650—685; 129, 152—161; (zel . _ A{
Mıg 59, Y 1
Homiuilıie ber Psalm Inc ‚„Herr, nıcht ın deinem Zorne strafe
mıch un! cht 1n deiınem ({riımme züchtige mich‘‘: 249 26CZ
Vgl Mıg 89,r
Homiuilie ber dıe Entschlafene, übersetzt durch Kphrem den Jungen
(14 Jhrh.): 182 549—567 ; 162, ö(—92; 129 140—177 ; (zel S,
94.0—94.3 Mıg Ö9,l
‘UÜönyos übersetzt durch Arsen Igalthoeli (12 Jhrh.), beginnend
mıt dem zweıten Abschnitt des Kapıtels 64, 65, 205 (zes 1463
s  Mıg 89, B

7 ‚„„Über das Vıele un! Notwendige, Was 1n den göttlıchen Schriften
Zı suchen ist ber das Unklare un: WAas für alle OChristen A lehren
notwendıg Iste ın 138 Abschnitten. Inc ‚‚Diejenigen, dıe glauben
un auft dıe TIN1583 getauft wurden un! den Vater qals ott
bekennen‘‘: D 32—31 ; 691. 2063925

Andreas, Krzb VO  w Kaılsareıa ın Kappadokıen.
Kommentar ZUT Apokalypse, übersetzt durch Ekhwthime
Sıin. 90, S—1 397, 3—2 158, 1—174; DIL, 1—58; (7es 1135
1129 15568, 36253 Mıg 106, 217— 41558

E Paraenese Ine ‚„‚Damıt WIT, ohne unruhıg VARI werden. un! dankbar
dıe Versuchung erdulden‘‘: Sıin

Andreas, Krzb VO  en Kreta
Homihen auftf Marıae Geburt:

/0, 398—406; JSerus O, 12—L17; Mıg 9T, 05—820
bD) (zel 4, 36—96 —  -  Mig 97, 820—844
C) (z7el 4, D Mıg O 8543—861
C) T, 46 —66 Mıg 97,; s61—881

Homilhen ZU  — Kreuzerhöhung:
a) JSerus. O: 32—50; (z7el &, 177—183:; 182 122—137:;: Bodleiana

Bl 419195 (hıer tälschlich dem Basılei10s VO  — Ka1lsarelia ZUSE-
schrıeben) Mıg SZ

D) Jerus. Q3, 36—39; (7el 4, 185—188:; 182 138—152; Mıg O
Z

3 Homiulıie aut dıe Knthauptung Johannes des Täuftfers (29, Y HD:
Z 304—5305, gleicher Anfang be1l Mıg 97, —.

Enkomion auftf den Märtyrer Georg (23, 1V) (z7el ( 340 —360
Mıg Ö, S:
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5 Homilhe auf dıe Verklärung (7el 209313 E  Mıg 07 931 O58
DHomiulıe auf Marıae Verkündigung Terus f D  Zdie 3() (zel

A E n“ 179 189 = Mıg 07 881 —914
Homiuulie auf dıe Auferweckung des Lazarus 2953 317
162 163 170 129 186 (zel 189 2()92 Jerus 3() 49
as=  Mıg 07 960—985
Homuilhe auf den Palmsonntag, übersetzt durch Kphrem den
Jüngeren 162 170 F (zel 202 14 JSerus 49 Te  LO

A  Mıg 97 985 1047
Das Leben des Nıkolaos VO  a Myra (6 11 ] übersetzt OIl

Kirchwthiıme Inc 995  Das Leben N! der Lebenswandel der theo-
phoren un! Väter sind äahnlıch dem Beıspıel der ale  06 4.5
bhıs 30 134 593 664 Vgl dıe gleiche ıta unter dem Namen
des Symeon Metaphrasten Mıg 116 317 356

10 Knkomıon auf dem Nıkolaos VO Myra übersetzt VO

Kichwthime 1761 EL  209 11053 1580 18
14 ber dıe Kıtelkeit des menschlıchen Lebens un ber dıe ÖnNt-

schlafenen übersetzt VO Kıichwthiıme 107 154 167
Jerus DGL Elras Skatı 5 794 305 S  Mıg 77 1268 1301

1 Martyrıum der Akylına (15 NI n Inc .‚  nter den FKFrauen 1ST
dıe Schönheıt geehrt dessen testheh ZU gedenken sınd heute
gewürdıgt worden (zel 134 140

13 Der oroße Kanon 250) 34 -  Mıg U7 1329 1386 Ihese
Dichtung 1S% dreimal 1115 Georgische übersetzt worden VO

Kichwthime (H0721 dem Hagıorıten (T 1065 und dem Mönch Arsen
( Jhrh a E welche VO  — dıesen Übersetzungen 111 den genannten Has
vorhegen steht dahın

ntıochos Strategos
DIie Einnahme Jerusalems durch dıe Perser Te 614 Ag
Marr Terxte und Untersuchungen ZUI armenısch georgıischen Phılo-

0q1e (Petersburg 17909 -SUSS } vgl Archimandrıts
/IVEu Zi0D IX (1909) SL1iT: GTa Das heilıge Land (1923) 19

hıs
Antıpatros Bischof VO  w Bostra

144Homiulıe auf das Verstummen des Zacharılas (27
4.06 416 Ath 19 Sın 30) Z  Mıg 85 1763 1776
Andere kürzere Version d1eser Homuiulie (24, X4 “ Se] 5 241925

Antonıos der TO
1. „‚,Brıiefe‘ Zahl Sın Vgl Mıg 4.0, Oa1000

‚‚Lehren des Anton1los‘‘ 1ST vielmehr 6e1iH Ausschnitt AUS den A poOo-
phthegmata Inc „ S a9,} e1INsS der der W üste‘‘
2394 —33) 11709 Bl (vgl 168) Mıg 65 410—88

Aphraates
‚„‚Über dıe Gestalt des (G(elübdes Bonwetsch 111 TuU_Ag

XT eft (Leipzıg 1907
ORIENS UÜHRISTIANUS Dritte Serie 111
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Anopd&yuata T(OV &Y LOOV VEOOVT @V,
ieses Werk ist dreimal übersetzt worden.
a) dıe Jteste vollständıge Übersetzung: Ath
D) Übersetzung des Kıichwthime:
C) Übersetzung des Hieromonachos Theophılos: (12 Jhrh.) 1105
Unbekannt bleıbt, welcher Versıion dıe Hss Sın Ö, SO; Ath

gehören. Vgl och Antonıios 2 ferner vgl Migne 695, 5—4 Bous-
set, Anmophth. Studıen ZUT. G(Geschichte des AÄltesten Mönchtums. Hrsg. VDON

Hermann und Krüger (Tübıngen, ohr 1913 un:' Hop({-
DOT: ber dre komntisch-sa ıdısche Anoph Patrum Aegyp und verwandte
gruechısche, latermısche. kontisch-bohauvrısche und syrısche Sammlungen
(Wıen 19168 Abh WA  = 1ZZIO9

Tkad10s, Tzb VO  z CUypern.
‚Leben un der andel uNnseTeS un sehıgen Vaters Symeon des

Stylıten . Ine ‚„‚Gesegnet 4E1 Gott, welcher wall, daß alle Menschen
gerette werden un Krkenntnis der Wahrheıt kommen.‘““ Ag VO  -

ek elıdz C, Monumenta D — 320 Griechischer 'Text ist 1LUF AUSZUSS-
welse VOINl Delehaye, Les stylıtes TU (Bruxelles 1925 hrsg

Arsen1l1os der Große
Kın Brief Sın / 4,

Asterl1os VO  w Amasela.
KEnkomıion auft den Märtyrer Phokas (22 (zel 4, 248 —255; eine

andere Übersetzung (25 \ (z7el Ö, 649 —655 —  Mıg 40, 299—3 14
At$ S10 Patrıarch VO  S Alexandrıen.

Das Leben des Antonlos:
a) Kıne äaltere Übersetzung. 19, 453—491; 1109. 10—25; Brat Mus

add 1255
Kıne Jüngere Übersetzung. /9, 268—3695:; 689, 178201 (zel [3,
16719211 Mıg 26, 837076
Kommentar den Psalmen 38 Vgl Mıg 27, DE

Die Kxzerpte AUuS dıesem Kommentar hat Ephrem d er
Jüngere 1n Se1IN Werk Kommentar den Psalmen aufgenommen.
Asıatısches Mus 1ın Leningrad Georg 190 G(el QY; L& Jerus.
Hss der Klöster Martwıialı un! DZru€e Hrsg. auszugswelse VON

DzZanaswiali, Dre georgısche Schraftstellerer ( Tıflas
hrs 157
‚„‚Über dıe Menschwerdung (hrista“ 19, 41—52; 95, 46—59;
Sın 83, 30—40 Mıg Q8, 960—972
Brıef Kıpıktetos, übersetzt VO Katholikos Anton1ios un VO
Priester Phılıpe (Jaithmazaswilı AUS dem Armenıschen 1m Jahre
1776 266, 10-—19 Mıg 26,H
‚‚Über dıe Jungfräulichkeit”” Ine ‚„‚Zunächst qollst, du eınen ott
glauben‘ übersetzt VO  e} G0rg1 dem Hagıorıten: 954, 246
hıs 247 Mıg ZÖ, 2019255
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‚„‚Über dıe Wahrheıt des Kreuüzes. autf welchem Christus gelıtten
al Inc „‚Hört dıe Worte der Wahrheıt un dıe (+leichnisse der
Liehren‘‘: 144 3098 —406 Vgl dıe Auszüge Iın der SVYI Hs Brıt
M 5Wel 617 No A  Z (B r k (zeschichte der syrıschen TInteratur
onn 261 An Ö)
‚„‚Über d1e (Aebhurt des Vorläufers‘‘: (zel I, 2459229 s  Mig 2Ö,
905—914
‚.Über dıe Apographe der Marıa ‘: AM 162, 182 ÖL 318; (zel D,
412—418; Jerus. I, TÜ LT Mıg 2 0943 —958
„„Über den Verrat Chrıistus‘‘: Ath S 8089 Mıg 2 1047
bhıs 1054

10 ‚„‚Über Melchisedek””. übersetzt VO Archım HOT1 ın Moskau AUS

dem Russıschen 1mMm Jahre 14R (7es 1479, 6387 Mıg A  C) C  N
bıs 30

13l Homuilıie SAl den Tag der PenteEkoste un ber d1e Ankunft des
hl (zeistes®®. Inc ‚‚Die nade. d1e heute dıe Zungen verteılte‘‘ :

T 269 ZDTA: Der fälschlıch dem Athanasıos zugeschrıebene
Text. gehört dem Johannes Chrysostomos Mıg 92 &09—81  ()

12 ‚Über dıe Auferstehung‘‘. Inc AM drıtten Jage ist uUuLnsSser Herr
auferstanden un hat der Welt das Leben geschenkt‘”:

691. D_ Der Text gehört wıederum dem Johannes Chrysosto-
1IN10OS Mıg 61, 1332120

13 ‚„„Über das under, das ın der Bıwrıit von dem ehrwürdıgen
Bılde Christ1 geschah‘‘: II, 942—594, Vgl Mıg 2 7197—806
oder S05 —8T2Z
Martyrıum des Menas, Hermogenes un Kugraphos. Inc A Mit
dem Verbreıten der (inade Christı un mıt der Wiıederherstellung
der ırchen‘“. HzD „ JCh. der armselıge Athanasıos, Bıschof on

Alexandrıen. wurde gewürdıgt den katholischen Kırchen be-
riıchten‘‘ (0, 446 2454 Kınen 1n wels auf och ungedruckte
Hss VO  a Parıs un! Vatıkan diıeser ıta vgl ıIn
1899) 406n Z

15 Fragen und ntworten Inc ‚, Wıe wırd dem vergeben, der Christus
verleumdet un! den hl (+e1s8t, ästert ® Antwort: Drei Taufen
schenkte (z0ott.° I0, 451—43534; 67, 4045

16 Symbolum ‚‚Qureungque‘ übersetzt VOIN (HOrg1 dem 584,
244 —246 : ÖZE 3—6;695, 302—5334; 67, 485 —50:; =z=  Mıg 2A

Ath AaAl S10 Stenographos.
Der pseudonyme Verfasser des Lebens der Katarına. Inc A Am

Jahre der KegJerung des gottlosen Maxentios‘‘: 95, 960—607 ;
Sın Vgl Joseph Vıtean. Passıons des sSaınts Eecaterine el Paıerre
d’ Alexandrıe, Barbara el Anysıa nubkees d apres les manuscr1ıts
de Parıs et de Rome ( Parıs H Z oder DA C

x#
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ÄvgarTos.
Martyrıum des Theodor Stratelates (8 VE}),; übersetzt VO Kkıch-

wthıme 1mMm Jahre 1013 Inc ‚„Wıe dıie Sonne diejenıgen erleuchtet, dıe
G1€e schauen‘‘: 11703 243—9255 Griechischer 'Text (£ 1 1.) hrsg. 11
(Bruxelles 1885 259—367

(Fortsetzung folgt.)
DR. PERADZE.

Kirchliche Statistik ber dA1e Zahl der den einzelnen orıentalischen
Kırchen und Rıten zugehörıgen Bekenner haben WIT wen1ıge Angaben,
un diese weıchen sehr voneınander abh Nıcht als authentische Quelle,
sondern AT ZULC Vergleichung mıt anderen Nachrıichten qge]len die Angaben
mitgeteilt, welche eıner Bıographie des Dezember 1925 erwählten
melchitischen Patrıarchen Kyrıllos Mugabgab ın der VO  S den Paulus-
mı1ssıonÄären 1ın Harı  N  5> herausgegebenen Zeitschrift al-Masarra X4 (1926)
6156 beigefügt sınd (ebenda 17—22) un! Hr die Jahre FE I
gelten sollen

1Dem byzantınıschen Kitus. ohne Rücksicht auf Bekenntnis un
lıturgısche Sprache, gehören 1mM Patriarchat Antıochlen 200 000, 1

Jerusalem 1 Alexandrıen 110 000, 1m ‚„‚Bıstum Sınal" 100,
1n anderen autokephalen Kırchen 1m Thuflhıs (Georgjen) ” 500 000
ıe gesamten orthodoxe Kırchen des byzantınıschen 1GUS (Rußland,
Balkan und Georgien inbegri1ffen) zahlen 144 645855 Anhänger; d1ıe Zahl
der Katholıken desselben Rıtus ist 6803 569

Die gregorlanıschen Armenıer zäahlen ungefähr Miıllıonen, dıe katho-
lischen ungefähr 105000

Zum syrıschen Rıtus gehören Jakobiten. katholische
yrer un! 350 000 Maroniten. Rıtus 000 ESTLO-
rmManer (Jetz sicher Zı hoch gegrıffen) un Unijerte 1MmM Patriarchat
Babylon. Im malabarıschen Indıen sind es 360000 Jakobiten und
4.4.7 488 Umerte IDıe Zahl der monophysıtischen Kopten wıird auf
50 0OO, der katholischen Kopten auft ”5 000 angegeben. In
saollen es Millıonen Monophysıten und Katholiken des einhe1ım1-
schen Rıtus SEe1IN.

Dr (GGRAF.


